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Zwei Asylbewerber nach Smartphone-
Diebstahl im ICE in U-Haft

Nach Diebstählen im ICE wurden zwei algerische
Staatsangehörige festgenommen und befinden sich in

Untersuchungshaft.

Baden-Baden – Ein Vorfall im Intercity-Express (ICE) sorgte am
Morgen des 1. September für Aufregung, als einem Reisenden
während der Fahrt von Frankfurt am Main nach Basel das
Smartphone gestohlen wurde. Die betroffene Person alarmierte
umgehend die Polizei und leitete damit eine Kette von
Ereignissen ein, die schnell zu einer Festnahme führte.

Als ein 25-jähriger Mann versuchte, einer weiteren Reisenden
ein Tablet zu stehlen, wurde dies von einem aufmerksamen
Zeugen beobachtet. Der Zeuge zögerte nicht, den Dieb zu
verfolgen und stellte ihn im Zug. Unter Druck gab der
Verdächtige das gestohlene Tablet zurück. Doch damit war die
Sache noch nicht erledigt.

Festnahme und Identifizierung der
Verdächtigen

Beim Halt in Baden-Baden versuchten der 25-Jährige und sein
18-jähriger Begleiter, sich zu entfernen. Ihre Flucht blieb jedoch
nicht unbemerkt. Dank einer genauen Personenbeschreibung
durch die Passagiere konnten die Beamten der Landespolizei die
beiden Männer in der Nähe des Bahnhofs identifizieren und
festnehmen.

Bei der Festnahme offenbarte sich das Ausmaß ihrer Taten:



Neben dem Smartphone der ersten Geschädigten fanden die
Polizeibeamten drei weitere Smartphones, die ebenfalls als
Diebesgut identifiziert wurden. Diese Entdeckung führte dazu,
dass die Identität der beiden algerischen Staatsangehörigen als
bereits vorbestrafte Personen bekannt wurde.

Der als Hauptverdächtiger fungierende 25-Jährige und sein
jüngerer Komplize wurden schließlich der Staatsanwaltschaft
übergeben, die aufgrund des dringenden Tatverdachts und der
Fluchtgefahr Haftanträge stellte. Das Gericht folgte diesen
Anträgen und erließ Haftbefehle gegen die beiden Männer, die
nun in Justizvollzugsanstalten untergebracht sind und sich in
Untersuchungshaft befinden.

Wichtigkeit der schnellen Reaktion

Dieser Vorfall verdeutlicht, wie wichtig die schnelle Reaktion von
Zeugen in kriminellen Situationen ist. Ohne das Eingreifen des
Zeugen, der den Diebstahl beobachtete und den Dieb verfolgte,
wäre der Fall möglicherweise anders ausgegangen. Die
umgehende Meldung an die Polizei und die Aufmerksamkeit der
Reisenden trugen entscheidend dazu bei, die mutmaßlichen
Diebe zu fassen und weiteres Diebesgut sicherzustellen.

Die Behörden setzen nun alles daran, das Ausmaß der Straftaten
zu klären und die Hintergründe der Tat zu ermitteln. Der Fall
wirft nicht nur Fragen bezüglich der Sicherheit in öffentlichen
Verkehrsmitteln auf, sondern auch über die wachsenden
Herausforderungen, die mit der Bekämpfung von
Taschendiebstählen verbunden sind.
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